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Mittwoch, den 8. Kärz 1882.

(980-2) Viurnistenftelle. Nr. 835.
.. ^»n in Grundbuchsanlcgungsarbcitcn ver»
neiter Diurnist wird gegen Entlohnung von
"onatlich 3u ft. aufgenommen.

Eigenhändig zrschricbene, mit der Nach-
welsting der Vefäln.qung und bisherigen Ver»
«endung belegten besuche sind

März 1882 ^"irlsgericht Senosetsch, am iten

(W45-1) ZiunämaHnn«. Nr. »75.
l>?i» ^ ^'^^ l>elll!,nt gemacht, dass in Gemäh-
I » ! ? / ^ ^ ^5 des kandesgesches vom lib. März
nui <^" ^ ' ^ ' - v°m ?. Mai 1874 «r . 12, di?
" ' ^""d lagc der zum Aehufe der

*" leguug eines uenen Grundbuches f i i r
die Catastralgcmeinde Visoko

2 ? ° Z " " n Erhebungen verfassten «esitzbogen
lcha.... ' ^nchtiglcn Verzeichnissen der Uiegen-
^"sicn, der Copic dcr Catastralmappc und den
U^"ungspiotolollcn in dcr dieögerichtlichen

b is 24. M ä r z 1882
^allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
'"lchenl Tage auch über allsälligc Einwendungen
'^ weiteren Erhebungen vorgenommen werden.

" le Ucbertragung aller Privatsordcrungcn, bei

welchen die Bedingungen der Amortisierung
eintreten, wird unterbleiben, wenn der Ver»
pflichtete noch vor der Verfassung der neuen
Einlagen darum ansucht,

ss. t. Bezirksgericht Lack, am 7. März 1882.

(937—3) HunämaHnng. Nr. 1972.
Von dem gefertigten l. l. Vrzirlsgerichle

Stein wird bekannt gemacht, dass, falls gegen
die Nichtigkeit dcr zur

Anlegung eines neuen Grundbuches in
der Catastralgemeinde Suhadole

verfassten Aesihbögcn, welche nebst den berichtig,
ten Verzeichnissen dcr Liegenschaften, dcr Copie
dcr Mappe und der über die Erhebungen auf̂
genommenen Protokolle hiergcrichts zur allqe«
meinen Einsicht aufliegen, Einwendungen er-
hoben werden sollten, weitere Erhebungen am

21. M ä r z 1882
hicrgerichts werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenlen bekannt ge-
macht, dass die Ucbcrtraaung von nach t> 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesczzcs amurtisierbaien
Privatforderunarn in die neuen Grundbuchs«
einlagen unterbleiben lau», wenn der Verpflichtete
binnen 14 Tagen, nach Kundmachung dieses
Edictcs, darum ansucht,

K. k. Bezirksgericht Stein, am 18. Februar
1882.

^ - 1 ) ' Kundmachung . Nr. 2944.
Vom l. k. Obcrlandesgerichtc für Stcicrmarl, Kärntcn und Kram in Graz werden über

rrloigtcn Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung dcr Äclastungsrechte auf die in dein neuen
.^ ""dlmche für die nachbezeichncten Catastralgcmeinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
zeiche sich durch den Vesland oder die bücherlichc litangordnung einer Eintragung in ihren Ncchlcn
d!m ! "nchten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende September 1882 bei
"^betreffenden t. l. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu
«yeven widrigenfalls die Eintragungen die Wirtung grundbücherlichcr Eintragungen erlangen,
itt «.- El"c Wiedereinsetzung gegen das Versäumen dcr Edictalfrist findet nicht statt: auch
»I» eine Verlängerung dcr lchtcrcn für einzelne Parteien unzulässig.

^ Catastralgemelnde Nezirlsgericht Rathsbeschlus» vom

1 Ncumarltl Neumarltl 15. Februar 1862, 1.2044.

2 Schwärzender« Ibria Ib. ^ 1882, Z. 2185.

2 Tschckannil Î a ,b. . 1882. g. 2186.

' Wei^ur« E,,ch ^ ^ 1882, Z. 228b.

' ^ " ' " ^«.ch „ . . 188,^.2286.
I 6 Heiligen ssreuz Landstrah 1A <°82 » L ^ .

Vraz am I.März 1882. ' l«s2. g.l304.
"

(1047-1) Kundmachung . ^ 29«.
Vom l. t. sjeierm.-liirnt.'lram, Oberlandesgcrichte in Graz wirb bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Neuanlegung dcr Grundbücher in den unten verzeichneten (latastralgemeinden des her-
zogthunls Kram beendet und die Entwürfe der bezüglichen Hrundbuchscinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemäsjhcit dcr Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Jul i 1871,
R. G. ?ir, 96, der 1. A p r i l 1 8 8 2 als dcr Tag dcr Eröffnung dcr neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralncmeindcn mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand» und büchcrliche Rechte auf die in den Grundbüchern ein«
getragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
bcschräntt, auf andcle iibcitraa.cn oder aufgehoben werden tonnen.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten bezeich-
neten Gerichten eingesehen werden tonnen, das in dem obbezogencu Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und wnden demnach alle Personen:

») welche auf Grund cinrs vor dem Tage dcr Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung dcr in dcmselb"n enthaltenen, die Eigenthums- oder Nrsitzver-
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab-, Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenfchaften «dn
d« Zusammenstellung von Hrundbuchslörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage dcr Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dienslbarleits- oder andere
zur biicherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soferne diese Rechte als zum
altrn Lastenslande gehörig ciiigeliagen werden solle« und nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dicsfälligen Änmeldunarn, und zwar jene, welche sich auf die Velaftungsrechte
unter b beziehen, in dcr im §12 obigrn Gejehcs bezeichneten Weist längsten« bis zum letzten
M ä r z 1 8 8 3 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigen« das
Recht auf Gcltcndmachuna. dcr anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
verwirft wäre, welche bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grundbuche ent-
haltenen und nicht bcstriltcncn Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An dcr Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem auszer Gelirauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er-
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht mlhäüai.q ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen dcr Eoictalfrist sindel nicht stall; auch ist
eine Verlängerung der letzteren >ür einzelne Pallricn unzulässig

! ^ !
! ^? llatastralgemeinde Bezirksgericht Rathsbeschlus« vom

! 1 Latouniz Nudolsswert 1. Februn 1682. I . 1346.

! 2 Grafcndorf Treffen 1. . 1882, Z. 1503.

^ 3 St. Agatha Laibach 1. , 138L, Z.154S.

l 4 Eadobrowa Laibach 1. , 1632. g. 1b50.

! b St. Iobst Oberlaibach S. . 13S2, g. 199t».

! 6 Podbulowjo Sittich l » . . 1882. 1.5073.

7 Igcndorf »aa» 15. , 1882. g 2133.

8 Werchnil 2aa« 1ö. . 1882, Z. 2194.

! S hraschach Nadmann»borf « . , 1862,3.258».

Vraz am 1. März 188«.

A n z e i g e b l a t t .
(905-2) Nr. 3926.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte

^albach wird bekannt gegeben, dass in
oer Rechtssache des Anton Terslan,
Grundbesitzer in Dobruine (durch Dr.
«arl Ahazyizh) uegln Maria Lerne von
"obrume. dann die Mart in Babnil'schen
^uplUen: Kranz, Ialob, Anton. Ursula
«abml und Witwe Maria Babnit pcw.
«nmerlung der Verjährung m»d Orstat-

tuna der arundbüchlichen Löschung mehre,
rer Satzposten aä Realitäten Urb .Nr. 15,
Nectf. . N r . 38«'/^ aä Kroiscnegu, und
Urb.-Nr. 11 l^li BeslauPod^oviz für die
unbekannt »o befindlichen Ocllaglcn, resp.
deren Erben, Herr Advocat Brullch alö
Curator unter gleichzeitiger Zustellung
des diesgcrichtlichen Klaasbescheidcs vom
19. Februar 1882. Z. 3926. aufgestellt
wurde.

K. l . stüdt..delcg. Bezirksgericht ̂ talbach,
am 19. Februar 1832.

(57Ü9-3) Nr. 16,770.

Neassumimmg
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht: . . ^ .

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtcs Adelsberg gegen Mathias Slmslö
von Kaltcnfeld wegen Einbringung der
rückständigen Steuern pro 37 ft. 89' / , kr.
die mit dem Bescheide vom 2. November

1831, Z. 8S7», bewilligte und mit dem
Bescheide vom 16. Mai 1881. Z. 4612,
sistierte dritte exec. Feilbietung der geg-
nerischen Realität Urb.«Nr. 49 »ä Si t -
ticher Karslergilt reassumiert, und ist
hiergenchts die Tagsatzung mit dem vori-
gen Anhange auf den

27. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts anae-
ordnet worden.

K.k. Bezirksgericht Udelsberg, am
21. November Itztzi.
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(1034—1) Nr. 1557.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landcsgerichte Laibach

wird den Erben des I . Wölfling,
Tantineur in Nabresma, bekannt ge-
geben, dass ihnen zur Wahrung ihrer
Nechte in der Executionssache des David
AbelleS (durch D r . Sajovic) gegen
I . Wölftmg in Nabresina und dessen
Verlass pcto. 250 ft. s. A. der Ad-
vocat D r . Karl Ahazhizh in Laibach
al« Curator bestellt und demselben
der Efecutionsbescheid vom 4. März
1 8 8 2 , Z . 1557 , zugestellt wurde.
Hievon werden die diesem Gerichte
unbekannten Erben des I . Wölfting
mit dem Beisatze in Kenntnis gesetzt,
dass sie entweder dem aufgestellten
Curator D r . Karl Ahazhizh ihre Be-
helfe an die Hand zu geben oder
einen andern Sachwalter zu bestellen
und überhaupt im gerichtsordnungs-
ma'ßigen Wege einzuschreiten haben,
«idrigens sie sich die Folgen ihres
Gäumnisfes selbst zuzuschreiben hätten.

Laibach am 4. März 1882.
(352—2) 3tr. 1438.

Zweite executive
Wiesen-Versteigerung.

Wegen Erfolglosigkeit des ersten
Termines wird

am 2 7 . M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, im hiergericht-
lichen Verhandlungssaale in Gemäß'
heit des in der „Laibacher Zeitung"
sir. 2 2 , 24 und 28 enthaltenen
Edictes vom 17. Jänner 1882, Z . 46
zur zweiten efecutiven Feilbietung der
dem minderjährigen Bictor 6erne ge-
hörigen zwei Wiesen am Volar ge-
schritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
38. Februar 1882.

(301—3) Nr . 1334.

Edict
zur Einberufung der Verlasseuschafts-
gläubiger des Herrn Michael Angclo
Freiherrn Zois-Edelstei«, Besitzers des

GuteS Ogg bei Krainburg.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Allodial-Verlassen-
schaft des am 7. Jänner 1882 ohne
Testament verstorbenen Herrn Michael
Nngelo Freiherrn Zois-Vdelstein, Be-
sitzers des Gutes Egg bei Krainburg,
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

2 0 . M ä r z 1 6 8 2 ,
um 3 Uhr früh, Hiergerichts zu er-
scheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen.

Den in dem vorstehenden Edicte
einberufenen Gläubigern, welche sich
binnen der obigen zur Anmeldung
bestimmten Frist nicht gemeldet haben,
steht an die vorerwähnte Verlassen-
schaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zu,
alS insofern« ihnen ein Pfandrecht
gebürt.

Laibach, den 25. Februar 1882.
(355—3) Nr . 229.

Concurs-Eröffnung
5»< protokollierten Kaufmannes Herrn

Ialob K r ein er in Gottschee.
Von dem t . k. Kreis, als Handels-

gerichte Nudolftwert ist über das ge-

sammte, wo immer befindliche be-
wegliche, dann über das in den Län-
dern, in welchen die Concursordnung
vom 25. Dezember 1868 gilt, gelegene
unbewegliche Vermögen des protokollier-
ten Kaufmannes Herrn Jakob Kreiner
in Gottschee der kaufmännische Con-
curs eröffnet, zum Concurscommissär
der k. k. Bezirksrichter Herr Wenzel
Hocke mit dem Amtssitze zu Gottschee
und zum einstweiligen Masseverwalter
der k. k. Notar Herr Franz Erhovnic
in Reifniz bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

1 3 . M ä r z 1 8 8 2
im Amtssitze deS Concurscommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Bei-
bringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellver«
treters desselben ihre Vorschläge zu er-
statten und die Wahl eines Gläubiger-
ausschusses vorzunehmen.

Zugleich.werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-,
gläubiger erheben wollen, aufgefordert, l
ihre Forderungen, selbst wenn ein!
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1. J u n i 1 8 8 2
bei diesem Gerichte nach Vorschrift!
der Concursordnung zur Vermeidung'
der in derselben angedrohten Nechts-
nachtheile zur Anmeldung, und in
der auf den

2 6 . J u n i 1 8 8 2
vor dem Herrn Concurscommissär in
Gottschee bestimmten Liquidierung^
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang'
bestimmung zu bringen.

D m bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weitern Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der „Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Diejenigen Gläubiger, welche nicht
in Gottschee oder in dessen Nähe
wohnen, haben in der Anmeldung
einen daselbst wohnhaften Machthaber
zur Empfanguahme der Zustellungen
nahmhaft zu machen, widrigenfalls
auf Antrag des Concurscommissärs
für dieselben auf ihre Gefahr und
Kosten ein Curator bestellt werden
würde.

«udolfswert am 1. März 1882.

(818—3) Nr. 239.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes

Krainburg wlrd die exec. Versteuerung
der dem Michael Mol j von Natlas ge-
hörigen, sub Grundbuch Einlage-Nr. 63
vorkommenden, gerichtlich auf 278 st.
geschätzten Realität bewilliget und hiezu
die Tagsatzungen auf den

3 1 . M ä r z ,
3. M a i und
7. Juni l. I.,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
angeordnet. — Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
17. Jänner 1882.

(846-2 ) Nr. 807.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht:

Die executive Feilbietuna der Reali-
tät des Josef Trost von Orehuoica Nr. 18
«lä Pfarrlirchengilt Wlppach tom. I,
PK8- 33, wild auf den

29. M ä r z ,
29. A p r i l ,
3 O . M a i 1 8 8 2 ,

vormittags 3 Uhr, hieruerichts mit dem
Anhange, dass bei der dritten Feilbietung
die Pfanorealität auch unter dem Schätz«
werte pro 1140 ft. an den Meistbietenden
hlntangegeben werden wird, reassumiert.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 11len
Februar 1882.

(860-2) Nr. 214.

Reassumierung ezec.
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reisniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Rus von Vreje die exec. Versteigerung
der dem Anton Dejak von Niedergeräuth
gehörigen, gerichtlich auf 240 fl. geschätz-
ten Realität 5ud Urb.-Nr. 006 »cl ehema-
lige Herrschaft Neifniz, nun Einl.'Nr. 137
der Catastralgemeinde Oberdorf reas-
sumando bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 3 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der diesgerichtllchen Amtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
Wird.

Die üicitationsbrdingliisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-

! tem Anbote ein Vadimn von 100 fl. zu
Handen der Licitationscoulmlssion zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

i Gleichzeitig wird dem unbekannt wo
befindlichen Franz Dejak als Curator üä
aewm Herr Franz Erhouniz, k. k. Notar
in Reifniz, aufgestellt.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 24sten
Jänner 1882.

(867-2) Nr. 457.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Senujetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Vole
die executive Versteigerung der dem Jo-
hann Stegu von Großberdo gehörigen,
gerichtlich auf 2350 st. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Adelsberg «ub
Grb.-Nr. 1032 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezn drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

2 1 . M a i 1882,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schatzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Hau«
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprutotoll und
der Grundbuchsrxtract können in der
diesgerichtllchen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
5. Februar 1382.

(77s—3) Nr. 1164.

Erinnerung
an die unbekannten Erben de» Jakob

Mel i von Zirkniz.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Lmtsch

wird den unbekannten Erben des Ialot»
Mele von Zirlniz Nr. 227 hiemit erin-
nert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Mele von Zirkniz die
Klage auf Anerkennung des Uebergnbs-
vertrages vom 25. August 1865 über-
reicht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

20. M ä r z 1 6 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit beM
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den k. l. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren
Vertretung und auf ihre Gefahr «ro
Kosten den Herrn Ignaz Gruntar, l. l.
Notar in Lottfch, als Curator »ä aotuw
bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am M "
Februar 1882. ^ ^ .

(661—2) Nr. 213.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bclaunt stemachl:

Ei< sei über Ansuchen des Johann KluN
von Reifmz dic efec. Versteigerung der dew
Johann Nosan von Reisuiz gehörigen,
gerichtlich auf 865 fl. geschätzten Neal't"
8ud Utb..Nr. 107/ä. kä ehemalige He"'
schaft Relfnlz bewilligt und hiezu drei Hell-
bietuugs«Tagfatzungen, und zwar die erstt
auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a l
und die dritte auf den

1. I n n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der diesgcrichtlichen Amtslanzlei mit de>n
Anhange angeordnet worden, dass bit
Pfanorealiliil bei der ersten und zweiten
Oeilbielung nur um oder über dem Sch^
tzungslrert, bei der dritten aber auch unler
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbeolngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtew
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommisslon zu erlegen hat, s^
wie das Schütznugsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden«

K. t. Bezirksgericht Reifnlz, am I3te"
Jänner 1882.

(894-3) Nr. 252.

Executive
Realitätelwersteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Selsenbers
wird bekannt gemacht: ,

Es sei über Ansuchen des Anton Streif
von Raflov die executive Versteigerung d"
dem Franz PapeZ von Prcvole gehörige"'
gerichtlich auf 619 fl. geschätzten ReaM"
«ud Recif. - Nr. Z9 uä Pfarrhofsg'"
Obergurl und 8ud Rrctf.-Nr. 6'/« .
Herrschaft Wch.Iberg bewilligt und l M
orei Feilbieluugs-Tagsatzungen, und zw"
die erste auf den

20. M ü r z .
die zweite anf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

22. M a l 1 8 8 2 , .
jedesmal vormittags von 9 l,is 12 Uhr,''
Amtsgcbäuoe Scisenberg mit dem AM' '»
angeordnet worden, dajs die Pfandrealn
bei der erstm uno zweiten sseill)ictu>'g " ^
um oder über dem Schätzungswert,
der dritten aber auch unter demselben y'
angegeben werden wird. .H

Die «lcilatlonöbedingnisse, wor "^
insbesondere jeder «icitant vor »en"^
Anbote ein Kiproc. Badlum zu 5 ? " ^
der iiicltationscommission zu erlegen y ^
sowie das Echätzunasprutololl " " ° < ^
Orundbnchsextract tünnen in der
gerichtlichen Registratur eingesehen wer

K. ? Bezirksgericht Seifenbera «M
22. Iünner 1882.
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Heilbericht
über das allem echte Johann Soff'sclje Malze^tract-Hesundheitsbier.
die Mlz-Oesun3heits-Kljocolade und Mustmalzlionbons bei Küsten.

Mustleiden. Körperschwäche, ^ l u l a imu t etc.
An den l . k. Hoflieferanten Herrn Johann Hoss, lönigl. Cuinmissionsrath, Besitzer

des k. l. goldenen Verbienstlrenzes mit der Krone, 3iitter hoher Orden

W>^ Orfinöer "VL
und nlleiniger Fabrikant des I o h a n » ftoff'schen Malzextractes, Hoflieferant der
meisten Fürsten Enrupas. in Wie«, Fabr i l : Grabcnhof, Bräuuerstroße Nr. 2 ,

Comptoir und FabrikSniederlage: Stadt, Grabe«, Nräunerstraße Nr . 8.
Acht Jahre litt ich an Athembcschwerben, Husten und Blntivallungen im

Kopfe Tag und Nacht, wegen Abnahme meiner Kräfte schloss ich mit dem Leben
ab. Durch den ärztlichen Rath brauchte ich die Johann Hosf'schcn Malzfabrilate,
und mit Freuden bekenne ich, dass ich jetzt gesund bin und alle meine Bekannten,
die mich jeht sehen, meine Heilung als ein Wunder betrachten. Zum Nutzen ähnlich
Leidender wünsche ich die Veröffentlichung.

husten, Erbrechen und immerwährende Nlutwallungen im Kopfe quälten
mich Tag und Nacht. Ich nahm so an Kräften ab, dass mir das Gehen schwer
wurde und der Schleim sich nur mit Mühe von der Brust ablöste, ich schloss mit
dem Leben ab. Da wurde mir zu guter Stunde der ärztliche Rath zulhcil, ich solle
die Hoff'schcn Malzfabrilate zur Stärkung als Heilnahrnngsmittcl anwenden, und
zwar das Malzexlrllct.GcsundhcitSbicr, die Malz^Gesundheitö-Chocoladc und die
Brus!-Malzbonbons. Gleich nach dem Beginn der Cur mit dem Malzexlract hörten
die Alutwallungcn auf, die Ernährungsorgane wurden gestärkt, der Appetit lehrte
zurück, vom Hnstcn ist kaum eine Spur, ich genieße ohne Beschwerden alle Speisen
und habe einen ruhigen, gesunden Schlaf. Diefc schnelle Rückkehr meiner Gesundheit
erscheint allen, die meinen Lcidcnszustaud kannten, wie cm unerhörtes Wunder,
sie ist jedoch wahr und veranlasst mich, dem Erfinder dieser Malzfabrikatc, Herrn
Johann Hoff. meinen wärmsten Dank zu sagen und die Malzsabrikate allen Lei»
dcnden zn empfehlen, Bilte um Zusendung von 56 Flaschen Malzextracl'Gcsund'
heitöbier, 10 Pfund Chocolade, 10 Beutel Malzbonbons. (845) 4—1

Gyrafaö IanoS, Honvcd'Oberlicutcnaut.

Hmllicher Heilbericht
aus dem t l. Garnisonsspital Nr. 7 zu Graz. — Zufolge des geehrten Schreibens
vom 10. November v. I . wird das Ansuchen gestellt, obigem Garnisonsspitalc eine
weitere Sendung von Ihrem Malzextract-Gchmdheitsbier zukommen zn lassen, da
dasselbe bei den zahlreichen mit Wechselfieber-Sicchthmn ans Bosnien zurüctgrleyrten
Kranken, namentlich bei solchen, bei denen sich infolge von Älutarmnt des Gehirns
Delirium und Schlaflosigkeit einstellten, eine wahrhaft wohlthätige Wirkung kundgab.

Dr . Robiöel, Ober-Stabsarzt.

^ ^ Warnung.
M^z^ Alle Malzsabrllate tragen auf den Stiletten bcigcgebene Schutz«
U^H^W marke (Brustbild des

^ W ^ W Ä ^ Erfinders und ersten Erzeuger» Johann Hoss
VV^^^/^ in einem stehenden Ovale, darunter der volle Namenszng Johann

^ ^ » ^ Ä ^ Hoff). Wo dicseö Zeichen der Echtheit fehlt, weise man das Fa»
^ ^ » ^ ? hrilat als gefälscht zurück. — Unter 2 fl, wird nichts versendet.

Aauptdepot:
Peter Laßnik in Laibach.

(826-Z) Nr. 403.

Reassumierung
Mcutiver Feilbietuugen.
, Die mit dem diesgerichtlichen Be-
»cyeide vom 21. Jänner 1678, Z. 739,
M den 21, Mai, 19. Juni und 19ten
^luli 1878 angeordnet gewesene und so-
^Ul sistlerte executive Realfeilbietung
«egen Martin PruS von Drajchiz Nr. 9
wud mit dem früheren Anhange auf den

24. M ä r z ,
22. A p r i l und
2 4. M a i l . I .

leassumiert.
^ K. l. Bezirksgericht Mottling, am
" - Immer 1882.

(766—3) Nr. 7048.

Relicitatwn.
wi rd^ann t « e n V ! " " ' ^ « ^ "
t a t i m . ^ ^ V ' " Nichterfüllung der Llcl.
V nt^ .. . ^ ! " " ' "e Relicitat.on der laut
ProlololleK ä<! pruL«. 2. Ollober 187«
H. b101, von Franz «avrenölö von Ober'
feld Nr. 8 exec, erstandenen Besitz- und Ge-
nussrechte des Johann Premern senior
und Johann Premern junior von Ober.
A ? ^ «us die Wiese .I'uäi^VH«
parcel.Nr. 1335 der Steuergemelnoe
w . / N , ^ " " t Weingarten und Oeonis,
w t 570"/ . „ lH«laf ler , auf Gefahr und
« M i l dcs läunugen Elstehers bewilliget
" o zu deren Bornahme eine Tagsatzung
nus dcn

21. M ä r z 1882 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
^'latze angeordnet, dass die fraglichen
"«Ntz. und Genussrechte hicbei nölhigenfallS
d ^ «!! ? ̂ ' " Schätzwerte von 8b fl. an

l " Meistbietenden hintangegeben werden.
<L^x '̂cUationsbedingnlsse und das
e N ü " ^ ' ° t ° l o U können hlergerichts
"ngesehen werden.

22 ^ ^ Bezirksgericht Wippach, am
" - Dezember 1881.

(828—3) Nc. 1001.

3leassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Die mit dem diesgcrichllichcn Bescheide

vom 28. November.1879. Z. 9459, si-
stierte dritte excc. Realfeilbielung der dem
Marlo Maleloviö von Bojcmstwrf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1780 ft. ̂ ichatz
len Realität «ud Ertr.-Nr. 46 der Steuer
gemeinde Bojansdorf wird wegen schul-
digen 60 f l . mit dem vorigen Anhange
auf den

15. März l. I .
reassumiert.

! K. l. Bezirksgericht Möttllng, am
26. Jänner 1882.

(908-3) Nr. 27,463.

Reassunuerung dritter ezec.
Nealitätenversteigerung.
Vom l. t. stäot.-delrg. Bezirlsacrichte

Laibach wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anlo»

Iersin vou Udinje Nr. 15 (als Curator
des Andreas Mehle'schen Nachlnsscs) die
dritte ê ec. Versteigerung der dem Josef
Kernc von Susch» Nr. 5 gehörigen, ge.
richtlich auf 1433 ft. 20 lr. geschätzten
Reali,ät Urb.'Nr. 443, Reclf.<Nr. 189
»,(1 Grundbuch Auerspeig, im R^assumie'
rungswege neuerlich bewilligt und hiczu
die Feilblelungs'Tagsatzuug auf dcn

15. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei mit den, Anhange angeordnet
worden, oafs die Psandrralllüt bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbroingnisse, lvornach
insbesondere jcder Kicllant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der tticitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungsprotoloU und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

U»ibach »m 20. Dezember 1881.

Zur gefälligen Beachtung.
Das Sammt-, Seidenwaren-, Band- und Spitzengeschaft
(786) 6-4 -A-- G - e r n g r o s s , vormals

A. IIi:«KTIA\Nl4V,
D ^ * bleibt wie bisher ^Ml

nur VII., Kirohengasse 2 und 4, Wien.

(893—1) Nr. 2329.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu«
biger nach der ohne Testament verstor»
benen Aloisia Razbor, Inwohnerin von

Lolschna Nr. 21 .
Von dem t. l. städt.-deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswert nicroen diejenigen,
welche als Gläubiger an die Verlassen-
schaft der am 28. Dezember 1881 ohnc
Testament verstorbenen Uloisia Razbor,
Inwohnerin von Lotfchna Nr. 21, eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche am

25. A p r i l 1382
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« den-
selben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung dcr angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als msoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

K. l. stadt..beleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 19. Februar 1882.

(^07—3) Nr72l/?837

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
ttaidach wird hicmil belannl gemacht:

Es fei die mit Bescheid vom 27strn
Mai 1881, Z. 11,389, auf den 28sten
September 1831 angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbietung der dem Josef
Aesen von Taccn gehörigen, im Grund-
liuche uuk Nt t t f .Nr . 817 und 820 »ä
ljiöonig Urb.>Nr. 43/^ und 43/d u,ä
Nalschach und Urb.<Nr 98 a.ä Rntzing
vorlommenden, zusammen auf 1932 ft.
bewerteten Realitäten wegen nicht gehö-
rlgcr Verständigung von Amtswcgei» aus

dcn Ib . M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags von l0 bis 12 Uhr, hier-
MichlS nut dem frühern Anhange über-
tragen worden.

^ibach um
(909—3) Nr. ̂ 7,61tt.

Uebertragung ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. slädt.-oelcg. Bczirtsgrrlchte
^aibach wird belannt geniachl:

Es sei über Ansuchen der Actiengesell«
schaft Lryfam'Iosefslhal in Graz (durch
Dr. o. Schrey) dle Uebertragung der rxe-
culivcn Versteigerung der dem Simon
Pootwlöcl in ttajchel gehörigen, gericht-
lich auf 6250 st. geichütztcn Realitäten
äuli Dom.-Nr. 5 uä «ustthal, Elnl.-
Nr. 27 und 44 u,ä Sleueigemeinde ita»
schcl, Urb.'Nr. 584 kä D. R. O. Com.
menda, Urb. - Nr. 43°/, »ä D.-R..O..
Commcnoa ^aibach uno Ulb.-Nr. 62 kä
Vcslau'Podgoriz, bewilligt und hiezu drei
Feilbitlungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l z
und die dritte auf den

13. M a i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Genchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali-
lätri, bei der ersten und zweiten Fellbie«
lung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Uicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicltationSrommisston zu erlegen hat,
sowie die SchätzungSprolotolle und die
Orundbnchsexlracle lonnen in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

«aibach am 1V. Dezember 1881.

(958—3) Nr. 1301.

Dritte exec. Feilbietung.
Am 8. M ä r z 1 8 8 2 , vulmilta^s

von 11 bis 12 Uhr, wird gemäß dieö-
gerichtlichen Bescheides und Ediclcs vom
21. Oktober 1881, Z. 9275, die dritte
exec. Fellbietuna der brm Josef Koprivni-
lar von St. Anton gehörigen, gerichtlich
auf 3759 st. geschätzten Realität im Orund-
buche der Gllt Stangen, Ulb.-Nr. 1 l4 ,
Eml.'Nr. 65 der Steuergemeinoe Samt
Anton, stüitsinden.

K. l. Bezirlsgericht Littal, am 8ten
Februar 1882.

^959^2 ) Nr. 1713.

Dritte ezec. Feilbietung.
Am 20. M ä r z 1 8 8 2 , vormittags

von 11 bis 12 Uhr, wird gemäß dies-
gcrichliichen Bescheides und <toiclrs vom
5. November 1881, Z. 9905. die dritte
exec. Feilbirtung der dem Andreas Anjur
von Haderje gehörigen, gerichtlich auf
1098 fl. geschätzten Realität Hinl.'Nr. 13
neu der «oleuergemeinde Volavlje statt»
sinden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 20ften
Februar 1882.

l9Ü3—2) Nr. 1774.

Zweite ezec. Feilbietung.
ckm24. M ä r z 1 8 8 2 . vormittags

von 1 ! bis 12 Uhr, wlrd gemäß dies»
gerichtlichen Edictes und Bescheides vom
28. Jänner 1882, Z. 886, die zweite ere-
culioe geilbielung der dem Harlhl Vul»
hrli» von St. Ulrich gehobnen, gerichtlich
auf 380 st. geschätzten Realität Urb.'Num,
mer 448 »ä OaUenberg slaltftnden.

K. l. Bezirksgericht Liltai, am 24sten
Februar 1882.

(906—3) Nr. 25,458.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbictung.

Von dem t. l. stüdt..deleg. Ge^irlS-
gerichte ^aibach wird belannl ge»mchl:

Es sei zur Elnbrlngung der <ifecu»
lionsforderung der Maria Doo<? von
Irschza (durch Dr. Mosch^) aus dem
Urthe.le vom 12. Oktober 1874, Zahl
18,598, pr. 350 fl. und pr. 50 si. s. A.
die dritte exec. Feilbietung der dem Exe-
culen Andreas Dermaslja von Iejchza
gehörigen, zufolge Schätzungsprulololles
vom 28. Juni 1875, Z. 12,4! 5. gerichtlich
auf 3578 ft. geschätzten Realitäten Urb.»
Nr. 221, 233 und 287 uä D. R.O.-
Lommenoa Laidach und Ulb.'Nr. 44,
Rectf.'Nr. 36, Cunscr..Nr. 12 zH dom-
capitel ^aibach, im Reassumierunasweae
auf den

1 1 . M ä r z 1 8 8 2 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet, dass obige Pfand-
realilöten nöthigenfallS auch unter dem
Schätzwerte hinlanaegeben werden.

Zugleich wild den unbekannt wo be«
sindllchrn Tabularinteressrnlen Franz Wes-
laj. Georg Derinnstja, Johann Dermastja.
Maria Strombl und Franz Iuvan in
der Person des Dr. Valentin Zarnit,
Udoocaten in Malbuch, zur Wahrung ihrer
Rechte ein Curator kä »llww befttllt.

Der Gruudbuchsrxtrnct und das
Schähungsprolololl, sodann die Feilbie«
tungsbediugnisse, wornach jeder Kauflustige
vor der Feilbielung zu Handen des Fell-
bietungscommlsfärs im lOpioc. Badium
vom Schützungewerte zu erlegen hat,
tonnen in den gewöhnlichen Unnbstunden
in der Gcrichltztanzki eingchtzm werden

wbach am 1ö. D tz imw Ivtzi .



Laibach« Zeitung Nr. 55 454 8. März 1882.

lim ilta-M Fräulein wünacht »!•

Beschliesserin
aftfr Land wohin placiert au werden. —
Intrig« erbitt»t mau sich an dia Expedition
4ÜMM Blatter (973) 3 - 2

Commis,
Ifanufacturiit, gutor Yerkäufer, wird soglaich
au{f«iemmtn b«i

iooDi-2 Aditöit §otastet\
In Klajenfurt

ist eiu altrenommiertes

Spezerei- C*e$ckäft
im besten Batriebe, auf gutem Poston bo-
lndlich, sofort wegen Kränklichkeit des Be-
•itaeri günstig abaulösen. — Anträgo unter
Chiffrt „Spojtreigosfthift" poste rest. Kla-
Itmfmrt. (976) 2—2

Zw«i schön», gross»

Wohnungen
atmd in UntersohJschka sofort zu rcrmietfQ.
ifäktxM bei Josef Vodnik. (1050) 2-1

l i n halbgodecktor, oouor, eleganter

Phaethon
Isiehter Construction , mit Collingaachsen,
Book Euin Abnohmon, solid gebaut, und oin
tberführtor, im guton Zustando crhaltonor,
•••nfalls halbgedockter zweisitziger

Pfiacttton
•iLxve B o c k sind zu vor kau sou in dor

Gradischa Nr. 6. J947)_ 3 - 2

Anzugstoffe
••rrtikaltburergator Schnl'wolln, für einen mittel -
f«w»chusn»ii Mann 3 Bieter 10 Centimeter,
•of e inen Anxug- au* tjuter„,Schaf-

wolle um fl. 4-98
auf e inen A n z n g aus besserer Schaf-

wolle um . , „ 7'44
•ns e i n e n Anzug: aas seiner Schaf-

wolle nm ,, 10"—
auf e inen Anzug: aus ganz feinei

Schafwolle um „ 12*40
X ^ e l s a - ^ l a . J . a . s per Stück fl. 4. f>, 8

bis fl. 18, aicht conTOuioronde werden gogen Vur-
gfttnng des Postporto lurückßenoranion. Ifoch-
foine Anzüge, Uoaon-, Kock-, L'oberziohcr-,
KegenniäntelMtoffe, TüfTel, Loden, CommiHtücher,
CheTioU, Tricots, l'eruriena, Doskingä, Kamin-
gitrna, Billardtucher empliohlt (7y.".) 'H—i

Joh. Stikarofsky,
Fabriksniederlage In Brlliin.
Mnatot franco. MiiHtorkarton (ür Schueidnr

unfrankiert. Uie llorren Sohneldermeiater
werden auf die reichhaltige Aiihwahl und auf die
ungremeln bllllgren P r e i s e ausineik^am
gemacht. Da riele p. t. humlen mir das VertruwHn
dchenken nnd Toniolion, Htofl'n /.u heHtollen, olnio
Torher Munter gesshen m haben, HO nehme icli
derartig ViestMlt» Ware im nichtconTeuieri'Udon
Falle zurück. Maxtor ron schwarzen 1'ernrienH u/ul
Doykiujfs können nicht gesemlot werden, du dio
le«tollung nuv eine Vertiauennsacho iat.

j CorrisponUenzen worden angenommen in
jd«itkcher, »ugariiicher, lî hmischur, polnitichor,
fraaiiitiuchsr und it;ilinni:i<;lior .Sprache.

I Zahnarzt Faicbels B
| Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver, §
K die vorzüglichsten Zahnrolnlgungs- und }{]
Gj Erhaltungsmittel, sind aussor im Ordi- fj]
rjj (869) 4 nationslocal« jn
Kan der Hradetzkybrücke, I.Stock, S
K n o c h b«i den Herron Apothokern: M a y r , S
C j S w o b o d a und bei Horrn C. K a r i n g o r s]
jj* Bu habon. jjj
(jj Preis «iner Flasche Mundwasser- |j]
rtfEssonz 1 fl., ZahnpulTor 60 kr. in
^sasEsasESHSasasasasasssasasasa^

Filiale d.er ]c. 3c. pri-vll.

osterr. Credit-Anstalt
für Handel nnd Gewerbe in Trlest,

Gelder zur Verz insung
In Banknoten

4 Tag« Kündigung 3 Pro cant,
8 » „ 3 V* .

*0 „ . 8 V. n

In Napoleons d'or
SOtäjfig« Kündigung 2x/i Proc«at,

Smonatlich« „ 2 % „

Giro-Abtheilung
in Banknoten 2 Vi Proc. Zinsen auf jeden Betrag,
ia Napoleons d'or ohut Zin.sun.

Anweisungen
»uf Wion, Prag, Pest, Brunn, Troppau, Lenj-
lierg, Laibach, Hennannstadt, Innsbruck,
Grae, üalzburg, Klagonfurt, Agram, Fiurao

spesonfroi.
Käufe und Verkäufe

T«m Dtriaon, Eifocton, sowio Coupona-Incaeao
VsProc. Prorisitn.

V o r s c h ü s s e
a»f Warrants gogon bar 4V« Proc. Interessen

per Jahr und V* IJroc. Pro-
Tision por :5 Monato,

fegon Crediterößnung in Lon-
don Vt Proc. Provision;

»«f Effsitin 6 Proc. Interosson per Jahr bis
lura Betrago von Ü. 2000,

»»s höhoro Boträgo Zinsfuss
bosondoror Vereinbarung
Torbohalten.

T r i e s t , U. Jännor 1882. (10) 52 -10

Schmerzlos
oyne Einsprlbung. ohne die Verdauung flöreiidc
Älcd!cam<!ltte, oi»»<: 3olnctranll»cl»eu und lUcrufö»
stürung yeilt nach emci l» unzähligen Fällci: best,
vcwahiten, ganz neuen Methode

Harnröhrenflüsse,
obwohl frisch entstandene al« auch noch so sehr
veraltete, naturgemäß, gründlich und schnell

Nr. OurtmunN)
Mitglied der »il,b, üsacullät,

Old. Anstalt nicht mcyr HabOdliigcigasse, sondern

Wien, Stadt, Scilcrgasse sii. 11.
Auch HautauSschläge, Stlicturen, sslusi» üei

Frauen. Bleichsucht, Unfruchtbarkeit, PuMltioncn
Manneofchluäche,

cl'cnso, »l,»e zu schuridrn odcr ,u brennen, Sy>
philis und Geschwüre aller Art. Ä r i e s l i c h
dieselbe Acl)an»lunss, ^lrciigstc Nillcretio»
verbürgt, und werden Hlic l̂cainent« a»j Verlangen
sofort eingesendet. (?i?) ü

Julius Müller,
photograpbisch-artistisches Atelier.

A.li Neuheit wird dem p. t. Publicum das Gelatin-Moment-
(S42) it—io verfahren anempfohlen.

Atelier: Franciscanergasse Nr. 8.

FVSmprr—•-—-—waggll Gastls Blutrelnigungs-Thee,
ß r i Ä i i Ä S P S ^ ^ t d diosos vielbcriihmto Volkshoilmittol, HUB milden, roiz-
l ( e ? ^ « W ^ * ft i ^ l l l o s o Oeffnung erzougoridou Kräutern zusammon-
igŽ?l!SrtMMBWfc^JSigf gosctzt, ontsornt jedo Ansarumlung von Gallo uncl
&7J|TITrTTpTTrTn iTTTJt| Schleim und belebt den ganzou Vordauungsapparat.
£ l t ' l lr ' lill'l' tllPM Ga8tls verzuckerte Blutreinigungs-PMen
fjmmfmml^mmLgpmLm^L^^ (in iSchachteln zu 30 und 5(7 kr.) uind das renom-
R T H E*E /Ml P I L I F N l miertosto, bequemst anzuwondondo Mittel gegon Vor-
M ^ j ^ a a ^ ^ M T M r r ^ J stopfung, Migräno, Hämorrhoidon, Blutandrang,
[ ^ W W J B W W B ^ I Gicht, Ehouma, Gallen- und Loborlcidon, Haut-
^^ätSSäJäStmäBSl a»580»!'̂ '«- 1>^ aanstoste Abführmittel boi Frauen
^ A und Kindorn.

Depots: L a i b a e h Jos. Swoboda, Apothokor, Proschornplatz, und Jul. v. Trn-
koczy; Adolaborg A. Leban; K r a i n b u r g K. Schaunik; L o i t a c h AI. Scala ?
Sagor A.Michelitsch und in allen ronommiorten Geschäften. Oentraldepöt: Apothoko
„zum Obelisk" in Klagenfurt . (4793) 25-2U

Empfehlenswertes Anlagepapier!
5°jo Pfandbriefe

der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest.
Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. Gold.

Einzahlung: 10.300,000 Gulden ö. W. Gold.
Kur Sichorotellun« dor l'suuUhriüf« der UiiKarJHchcn Jlypotlioksin-Kank ilioncn (ä l 0 3

rtnr Statuten): 1.) Simmtlicho Hypotheken, wolchn hoi dor Uiigariitchon Hjri>otl»«kon-Hank ffitind-
bllchurlich ven'fün^ot wurden; a.) dan Actienkapital dor Jiauk ; 0.) dor Kcaorvofond; 4.) der VOD
BÜinnitlichon llypoUiokarHchuldncrn dor Hank tfubüdcto BoliilnriHclio OariMiticfonds; sornur: st)
dor SlehorBtcllun^sfoiMls (dürzoit 1 Million Guidon n. \V.)i b) dio auf Hiunmtlicho verpsikin'«'0
llypotholcon, aus deren Grundl.-iKC i'fandbricfo uujittiort wurden, ^ruudbiicllürlicll vnrKUlüQl'k-tv
Priorität iler l'siindbricf-HeHitzer.

Din AuBxahliiug der am 1. Jännor und am l. Juli fillligon C'ouponB und dor Torlosten
l'fnndbriosii ortdlifl oline joden Abzu« lioi don untenHtnlienden Firmen.

J)io l'fuiiilbrifif« der Un^nriHdlieii liypotlickcnlMuik werden nns (jrnnd <'<'r
dicsfallM «'r£tui£cricri MiuiHtorial-KrlüsHe bei Hiimintljclien köii. ui'K- Stiuitsiiiiitci'ii stl"
Cuation iiii«<'iii)iiiiiirn.

DorurtiKo J'suudbriofo sind (-fcliau mm nrnMichon 'I'iitfCKnurHn j)roTi»iouHsroi 7.11 liiiljen boi'" :

Wechslergeschäft der Administration des
W i e n , IX/IITRPI ID« Oh. Colin,

Wollzeile 10 und 15, j j l V I C R O U n Wollzeile 10 und IB,
bei L e o p o 1 d o >V I u d s p n c li, F iume

und bei der L'ni o n b a n k - F l 1 i u l e , T r i e s t . (»4H) ie—2

Apotheker Nußbanmers
Mcdiciml-Wcine.

W a r u i t n g : Da vicle ilicrsuche ncinachl n'crdrn, mrin Präpara! diil'ch andere,
gänzlich uilwlrtsamc, ja oft scyäollchc ^iljchilttgcil sul)>til!ii»'rcll zn wollc», so mache
ich die P. T. Käufer auj>»crlsam, autzdiiuttich „ I . Nuhbanmero <thina»ViseN'
und <5hiua-Vlalagawcitt" zu verlangen.

Mnll-Eism-Mlllaganiein
isl das eiliMc volllolNlnrü zuverlässige uud sicher ohne Mchtheil silr dic Zähne
wirkende Mlttel zur Blullicrcituug und Blutr.ciuigung, zur schucllslcll Behebung
von Vlcichsucht, lülutarnutt, .'»Uaulyeitcn des Magens, Mgri inc, Gicht und Nhe»'

matismcn, Scropljulosc, Keyllopf, ^»achnl- und Lunge«tra«ll)citeu.

Chiua-Malassawein,
vorzügliches ^lärlllugsluittcl jür schwächliche kimdcr uu»> Frauen nach übersta»"

denen schwcrcu Krautycitcu, uanlentlich im Wucheulicltc.
Zeugnisse: I n zahlrciacu fällen uuil Nhachitis, Lcrophulose, Äuätuic?c.

habe ich den China-EisewU,ialagawcltt deö Herrn ^potyelclü I . Nußbuumcr >u
Äuwcndnng gebracht; dl'i, Elsolg war ein üufterst günstiger, uild ich tann diesen
Wein wegen seiner leichte» Hjeroauung, Schmacthaftigtcit und vorzügliche» i l ^ ' l '
tu«g auf das wätuslc cmpschlcu.

W i e n , Dezember 1««0. Dx. Fiirth,
l. l. Universitätö-Doceitt, Abty.-Borstand der allg. Pvlyllinil.

Ich bestätige, dass ich in dem China EiseN'Malagawci» des Herrn Apothekers
I . Nußlmumer in Klagcnfurt ein Miltcl von vorzüglicher, sehr leicht uerdanlicher
Art gesunden habe uno dasselbe sehr cmpschlen tann.

X! inz a. D., 1«80. Pr. Dr. I . B. Thaler m. l>-
Der Gefertigte bestätigt mit Vergnügen, dass der China^iscn-Malagawcill

des Herrn Apothekers I . Nußdaumer ciu Präparat von vorzüglicher Güte «nv
Wirtsamtcit lst uild in seiner (tigeuschast aus lUlutlicreitung uuo dle 3jcrda>m"s
nnregcnd alle anderen Eisenpräparate beiweitem übertrifft.

L i u z a. D. Dr. U. Wintcruitz.
Senden Sie mir umgehend 10 Flaschen Ihres China'Eiscn-Walagawciiics,

welcher meine Frau, die seit Jahren unterleibsleidend war, vom Tode rettete.
N i e » , 18. Oktober 18«0. Dr. J g . Wcisl-

Hauptuersendungsdepot: I . Nußbaumer in Klagenfurt.
Depots in iiaibach: O. P i c c o l i, Apoth, M o t t l i n g : Fr. Wacha. ^

mnnuödorf: A. R 0 b 1 et. ^'^17) 1-^ ^^«

BARON LIEßIG MALTO LEGUMINOSEN CHOCOLADE & MEHL. ,
^ & - Beste blutbildende Kahruimsstoffe " M g au» der Fabrik von Starker & Pobuda, k. Haflief., Stuttgart. JJie MaWt-Leff*^11^?8^,
Choeolade gibt nach Ausspruch erster medicinischer Autoritäten für an schwaciier Verdauung leidende l'ersoncn, scropliulü.se, blutarm^ **e)\l
stillende Frauen, schwächliclie Mädchen etc. ein vorzüglich nährendes, angenehm schmeckendes Getränk. Dan MaUo-Legmnino^}^^^
btwthrt sich als stärkende und leicht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen als ganz ausgezeichnetes NUhriinttel, so ^
*%rtreffliche Kindernahrung von dem ersten Lebensjahre an. Die Detailpreise sind auf sämmtlichen Packungen aufgedruckt. Zu bezielicu duic
A.potteken und Droguen-Iiandlungen der Monarchie und en gross durch das Generaldepot JPaul IScfoanlt, Wien, I., Weihburggasse 20. .^° ?pOtli.

Depots In Laibach: Jul. T. Trnköczy, Apotb.; Trlest: Giovanni Cillia (Hauptdepot); Zara: N. Androvič, Apoth.; Cilli: J. KuDferschmied, A P ^

Hruck und Verlag von Jg. v. ssleinmayr K Fed. Vamberg,


